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Obligatorische Innungen
Der Allgemeine deutsche Handwerkertag hat sich am

1 Juni d I in Magdeburg mit 252 gegen 54 Stimmen
für obligatorische Innungen erklärt und u A verlangt

daß die Berechtigung zum Betriebe eines Handwerks von
dem Beitritt zu einer Innung oder von der vorher zu be
stehenden durch Gesetz eingeführten obligatorischen Meister
prüfung abhängig gemacht werde Der deutsche Hand
werkertag ist allerdings noch lange nicht der deutsche Hand
werkerstand immerhin ist die zunftsreundliche Bewegung
welche auch von manchen nichtgewerblichen Kreisen begünstigt
wird nicht zu unterschätzen und es erscheint gerade mehr
l als je Pflicht der Presse einer mehr rückwärts als vor
wärts gewendeten Strömung des deutschen Handwerkerstandes
fest entgegenzutreten

Die deutschen Zünfte sind lediglich an ihrer innern
UnHaltbarkeit zu Grunde gegangen weil sie mit der weitern
Verbreitung der Arbeitstheilung der Maschinen uno der
Großindustrie im Widerspruch standen Die Umwandlung
der Technik und der Weltwirthschaft und die Konkurrenz
der uns umgebenden gewerbefreien Staaten haben jede ge
setzliche Gliederung der Gewerbe und künstliche Organisation
des Gewerbebetriebes von oben herab schon längst unmög
lich gemacht Die Regierungen selbst hatten als die Zünfte
dem Namen nach bestanden durch das System der Kon
zessionen für Fabriken thatsächlich allen Großindustriellen

I Kaufleuten und Kapitalisten die Gewerbefreiheit schon be
willigt Die Beschränkungen des Jnnungszwangs Lehr
zwangs Wanderzwangs und der Meisterprüfungen galten
bis in die neueste Zeit nur für die sog kleinen Leute Wer
dagegen in einer großen Maschinen Möbel Wagenbau
oder Schuhfabrik zwölf verschiedene Handwerke nebenein
ander betrieb und Hunderte von unzünftigen Männern oder

I Frauen Knaben oderMädchen beschäftigte,war als Fabrikant
oder Unternehmer frei von allen Chikanen wenn er auch
kein einziges Gewerbe zünftig erlernt hatte Würden die
Regierungen anders gehandelt und die Zunftgesetze streng
durchgeführt haben so hätten sie ihr Land aller Vortheile
der modernen Industrie beraubt

Die Einführung der Gewerbefreiheit hat die unnatür
liche Begünstigung des Fabrikbetriebes endlich beseitigt und
auch dem kleinen Handwerker die Verbindung mehrerer Ge
werbe die Annahme unzünftiger Gehilfen den leichten Ueber
gang zu verwandten Betriebszweigen gestattet und ihn von

I den Kosten des Meisterwerdens von Jnnungsabgaben und
I anderen Lasten befreit

Leider ist die Befreiung des Kleinbetriebes in Deutsch
I land 50 Jahre zu spät erfolgt Während sich in Frank
k reich und in anderen großen und kleinen Industrieländern
i gleichzeitig mit dem Beginn einer im modernen Sinne sich

erweiternden Industrie Groß und Kleingewerbe folgerichtig
nebeneinander entwickeln konnten ohne durch Zunftgrenzen
gehemmt zu sein folgte man in Deutschland dem Zuge der
Zeit nur in Betreff des Fabrikdetriebes und ließ das Hand
werk in den veralteten Fesseln hinvegetiren Wer die
Geschichte des Gewerbewesens kennt weiß daß die deutsche
Industrie schon im 16 Jahrhundert unter der Strenge
der Jnnungsgesetze zu leiden begann und daß jeder Auf
schwung in einzelnen GewerbSzweigen mit dem Versuche
verknüpft war das Zunftwesen zu durchbrechen und frem
den Industriellen oder fortgeschrittenen einheimischen Ge
werbetreibenden Ausnahmestellungen einzuräumen Die
Zunft hat unsere Technik ruinirt und der schmachvolle
Rückgang des deutschen Kunsthandwerks vollzog sich als
der Jnnnngszwang am meisten blühte Die besten ge
werblichen Kräfte Deutchlands sind ins Ausland gezogen
und haben namentlich der freien Pariser Industrie zur
Blüthe verholfen Erst mit der Einführung der Gewerbe
freiheit ist im Deutschen Reiche der Ruf nach künstleri
scher Durchbildung des Handwerks wieder erwacht und Fort
bildungsschulen Kunstgewerbeschulen und Fachschulen fangen

an zu blühen
Es wird hohe Zeit die Handwerker mir der Geschichte

der modernen Industrie näher bekannt zu machen und sie
darüber zu belehren daß in der Gewerbefrage technische
und weltwirtschaftliche Gesichtspunkte und persönliche Lei
stungen weit mehr maßgebend sind als Politik und Gesetz
gebung Die Regierungen können indirekt Einiges zur
Ausbildung der Gewerbsgehilfen zur Hebung der Ordnung
und zur Erleichterung von Organisationen beitragen aber
sie können keine Innungen zwangsweise wieder herstellen
Die Hauptsache ist daß jeder einzelne Ge
werbsmann seine Pflichten und Aufgaben ge
genüber den inneren unabwendbaren Verände
rungen der modernen Industrie begreife Die
Meister müssen den Gesellen und Lehrlingen mit dem guten
Beispiele des Lernens vorangehen und dürfen sich nicht
schämen im Gebrauche der neuen Werkzeuge Maschinen
und Arbeitsmethoden im Zeichnen und in der Aneignung
theoretischer Kenntnisse selbst wieder Lehrlinge zu wer
den Aendert Euch selbst sonst werden sich die Zeiten auch
ändern

Politisches Tagesbild
Man durfte darauf gespannt sein in welcher Weise die

Westmächte den von der Pforte durch die Ablehnung des
Konserenzvorschlages geführten Schlag zu pariren
suchen würden In Frankreich ist man besonders verstimmt
über das ablehnende Verhalten der türk Regierung Einer

Mittheilung der Times aus Konstantinopel zufolge hat der
französische Botschafter Marquis de Noailles den türkischen
Minister des Aeußern Said Pascha in Erwiderung auf
das jüngste Cirkular der Pforte benachrichtigt daß die
französische Regierung durch die Argumente der Pforte nicht
überzeugt worden sei sie beharre dabei daß die Konferenz
sofort zusammentrete In England wo man kühler gegen
übersteht hat man sich bereits vollständig mit dem Ge
danken vertraut gemacht daß die Botschafterkonferenz ledig
lich einen formellen Charakter tragen würde ohne daß die
eghptische Krisis selbst ihrer Lösung näher gebracht wird
Wie nach einem Telegramm aus Konstantinopel verlautet
hat der englische Botschafter Lord Dufferin den Vorschlag
gemacht die Konferenz solle formell zusammentreten sich
aber dann sofort vertagen bis das Resultat der Mission
Derwisch Pascha s vorliege Er glaubt nicht daß die Ent
sendung eines Kommissars nach Egypten den Zusammentritt
der Konferenz weniger nothwendig mache Derwisch
Pascha ist in Alexanvrien eingetroffen und wurde von den
Truppen und Eingeborenen gut aufgenommen Die Admi
räle des englischen und französischen Geschwaders statteten
ihm einen Besuch ab und werden ihn nach Kairo begleiten

An das griechische Kabinet hat die Pforte eine ziem
lich kategorisch gehaltene Protest Note gerichtet in
welcher Griechenland aufgeforoert wurde die beiden nach
Alexandrien gesendeten Kriegsschiffe sofort zurückzurufen
An demselben Tage interpellirte auch der Deputirte Messinesis

in der Kammer über die Mission der beiden Schiffe
Trikupis erwiderte daß durch Berichte des griechischen Ver
treters die Zustände in Egypten als gefahrdrohend für die
zahlreiche griechische Kolonie in diesem Lande geschildert
wurden und daß demgemäß die Regierung die beiden Schiffe

Hellas und Georg I nach Alexandrien geschickt habe
um im Falle der Gefahr den Griechen ein Asyl zu ge
währen daß dieselben aber sogleich Ordre zur Rückkehr er
halten würden sobald diese Gefahr zu bestehen aufhört
Statt einer Antwort schickte Trikupis diese Erklärung an
die türkische Gesandtschaft und erhielt von der Pforte tele
graphisch die Mittheilung daß sie sich mit dem Gesagten
zufrieden erkläre

Die Einwandrung der russischen Juden nach Ungarn
hat die Aufmerksamkeit der Regierung und des Unterhauses
auf eventuell nöthig werdende polizeiliche und sanitäre Ver
fügungen gelenkt Der Ministerpräsident Tisza sicherte
falls die Einwanderung einen stärkeren Charakter annehmen
werde eine staatliche Einmischung im Interesse der Verfolg
ten zu Eine antisemitische Hetzrede welche auf Christen
morde durch Juden anspielte wurde auch vom Minister
tische gebührend zurückgewiesen

Frankreich geht wieder einmal einer günstigen Ernte

könnten von dem Brandmal auf ihrer Stirn einen Fleck
bekommen

Von dem Brandmal
Ja ja die Menschen urtheilen hart argwöhnen als

Lieblingsneigung immer das Schlimmste WaS sich ihren
Blicken entzieht was sie nicht zu begreifen vermögen das
muß ja Schande sein Sie flüchten sogleich und rufen ihr
heuchlerisches Herr ich danke dir daß ich nicht bin wie
jenel

Anna lehnte an dem Stamm einer Eiche und sah
hinein in den schattigen Grund Von fern schimmerte es
silbern durch die Grasspitzen da begann der See

Ein einziger Sprung in das blaue bewegliche Wellen
bett und alles war zu Ende Alles Durch ihre Adern
schlich sich ein eisiges Grauen Gefangen gefangen
wer sich vom geraden Wege entfernt dem starren Hinder
nisse entgegen wohin er blicken mag für den wachsen nur
Dornen wo andere Blumen ziehen

Morgen oder besser noch heute mußten die
Goldsachen in der Hauptstadt verkauft werden und es be
gann abermals die Jagd nach einer Anstellung als Lehrerin
oder Gesellschafterin besser als letztere den Kindern gegen
über war man ja doppelt vorsichtig doppelt skrupolös
vielleicht nahm es eine reiche alte Dame weniger genau
als eine Mutter oder Jnstitutsvorsteherin vielleicht ließ
sich unter solchen Verhältnissen leichter eine gewisse Sicher
heit erlangen Man ging nach Rom oder Paris
wer sollte dort verrathen was vor Jahren in England
geschah

Aber es graute der Unglücklichen doch Als Lehrerin
hat man bestimmte Stunden im Frohndienst auszuharren
während der übrigen ist man ganz frei als Gesellschaf
terin giebt es keinen Augenblick ohne das Joch bitterster
Abhängigkeit Worte und Mienen Haltung und Stimmung

alles muß sich unterordnen alles muß in der Form
erscheinen wie es die gelangweilte Herrin zu sehen wünscht

Und so fort bis ans Ende immer fort ohne Erlösung
Schimmert nicht so blau und Frieden verheißend ihr Wel
len im See die Versuchung ist übermächtig Ohne
Heimath ohne Hoffnung wer dächte da nicht an ein stilles
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Ein Fluch
Von S von der Horst

Fortsetzung

Ein ganz neuer Gedanke kreuzte Annas heißes Gehirn
vielleicht war doch die Trennung von Hollingen näher

als sie noch vor einer Stunde geglaubt Ihre Uhr ein
paar Ringe einige andere Schmucksachen das Alles
konnte zu baarem Gelde gemacht und als einstweilige Sub
sistenzmittel verwendet werden

Die Provinzialhauptstadt lag nur zwei Meilen ent
fernt dort ließen sich unbemerkt die kleinen Pretiosen ver
kaufen Gott sei Dank vielleicht brauchte der schreckliche

i Brief an die Tante in London nicht erst geschrieben
I zu werden

Es hieß daß der junge Mann überhaupt gar nicht
ausgegangen sei und somit schien der Weg ins Dorf hinab
offen Aber Anna wanderte langsamen Schrittes durch

I den dichtesten Theil des Parkes wo die hundertjährigen
5 Eichen im tiefen Schatten zu ihren Füßen den Epheu und

j die Herbstzeitlose theilnehmen ließen an den ernähren
den Säften des feuchten moosüberwachsenen Bodens
Hier und da hatte der Rektor ein paar Samenkörner hin
eingeworfen in die Wildniß es blühte gelb und purpurn
zwischen den Farrenbüscheln während auf leicht überrieselten

I offenen Stellen das mannshohe Schilf seine braunen Fe
I dern weit in den Sonnenschein hervorstreckte Jedes ein

zelne Blatt schien in dem Gewitterregen des letzten Abends
l ein Bad genommen zu haben rothe Beerenfrüchte glänzten
l von den Sträuchern und aller Staub war in Feffeln ge
I schlagen Anna fühlte wie es heiß aus ihrem Herzen her
I aufquoll zu den Augen Selbst die Schönheit ver Natur
I das Lächeln des Himmels und der Erde für sie war

es verloren
Immer weiter hinein in das Gewirre von Stämmen

immer weiter damit kein Ton aus dem Städtchen herüber
I klingt in die Träumerei von Qual und fruchtloser verzeh

render Reue Die Menschen haben sie ja ausgestoßen
j verbannt wie eine Pestkranke ehrlicher Leute Kinder

Plätzchen um zu schlafen und auszuruhen am liebsten
auf ewig

Sie ging langsam weiter Da unten im Dorfe um
standen jammernde Menschen die Trümmer ihrer ganzen
Habe es zog sie mächtig zu den Unglücklichen Vielleicht
konnte der Blick auf das fremde Elend den Sturm im
eigenen Herzen beschwichtigen

Hinter ihr kamen den Waldweg her schnelle Schritte
Es war Otto sie wußte es fühlte es sie erkannte sei
nen Gang und alles Blut strömte heiß zum Herzen Er
sollte sie nicht bedauern nicht mit ihr von der unerquick
lichen Szene dieses Morgens sprechen sie wollte es um
jeden Preis verhindern und zwang sich daher zu dem
äußeren Anschein einer Ruhe die ihr in Wirklichkeit voll
kommen fehlte Um diese Tageszeit arbeitete und schaffte
im Städtchen alles jeder einzelne befand sich inmitten seines
zugewiesenen Pflichtenkreises nur sie selbst war ausgestoßen
gleichsam überflüssig das schmerzte tief unsäglich tief
Otto sollte sie wenigstens nicht daran erinnern

Als er sie grüßte war ihr Lächeln ruhig Sie wol
len zur Brandstätte Herr Held Ich auch Mir deucht
es müßte für die Wittwe und ihre Kleinen irgend etwas
geschehen eine Sammlung von Haus zu Haus ein Aufruf
oder dergleichen Sie könnten sich an die Spitze des
Unternehmens stellen

Ihre Augen bekundeten den inneren Aufruhr ihr
Gesicht war ganz weiß sie hütete sich auch den jungen
Mann anzusehen und als er ihre Hand ergriff da entzog
sie ihm dieselbe sogleich

Wir gehen desselben Weges nicht wahr Herr Held
Er schüttelte den Kopf Nein Anna ich beabsichtige

keinen Besuch im Dorfe sondern kam um unter vier Augen
mit Ihnen zu sprechen Ihnen meinen Schutz meinen Bei
stand anzubieten Ich sah Sie und folgte Ihnen das ist
Alles

Die junge Dame wandte sich ab Ich danke Ihnen
Herr Held wahrlich aus Herzensgrund aber dennoch ist
es mir unmöglich Ihr freundliches Erbieten anzunehmen
Ueberlassen Sie mich meinem Schicksal vergessen Sie daß
ich jemals in diese Stadt kam



entgegen Der Finanzminister Lson Sah hat diese That
sache in einer Rede konstatirt die er gelegentlich der land
wirtschaftlichen Ausstellung in Saint Quentin gehalten hat
Sah hob die heilsamen Folgen hervor die eine gute Ernte
für den französischen Geldmarkt und das Nationalvermögen
haben würde und wies die Möglichkeit von Steuererleich
terungen nicht ganz von der Hand Er räumte ein daß
wenn Erleichterungen möglich würden die Landwirthschaft in
erster Reche Anspruch darauf habe nicht nur in ihrem In
teresse sondern in dem des Staates selbst Der Landwirth
schaft könne man aber nur die Ueberschüsse anbieten wenn
sich solche einstellen würden Leon Sah hat also den Land
wirthen nur sehr bescheidene Versprechungen und auch diese

nur in bedingter Form gemacht
Auf der Insel Caprera sind zahlreiche Deputationen

eingetroffen um der heute Donnerstag stattfindenden Feuer

bestattung der Leiche Garibaldi s beizuwohnen Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr ging ein Sonderzug mit dem Herzoge
von Genua den Ministern Zanardelli und Ferrero und
den Repräsentanten des Senats der Kammer der Munizi
palitäl und der Presse nach Cioitavecchia ab Ueber die
letzten Tage des Generals liegt in dem Fansulla nach
stehender Bericht vor Am Mittwoch schlössen sich die
Wunden welche Garibaldi an den Händen hatte und dieser
Umstand rief bei dem behandelnden Arzte lebhafte Besorg
niß hervor Da der General in Folge des HalsleidenS
Bronchitis von welchem er seit einiger Zeit ergriffen

war nicht essen konnte mußte man ihm künstlich Nahrung
zuführen Als er am Donnerstag seine letzten Augenblicke
nahen fühlte verlangte er mit der größten Ruhe daß seine
Kinder entfernt würden um denselben den Schmerz zu er
sparen Am Freitag Bormittag wollte er trotz der Be
fürchtungen und Einwürfe des Arztes und seiner Familie
ein warmes Bad nehmen Nach 11 Uhr wich das Leben
immer mehr Mit langen Unterbrechungen sprach er einige
Worte indem er die Anwesenden fragte ob der Arzt Alba
nefe zur Zeit angekommen wäre Beim Tode welcher um
8 Uhr 50 Minuten erfolgte waren die Gemahlin Menotti
Garibaldi und der Arzt des Kriegsschiffes Cariddi Con
noni zugegen

Ein in Teheran eingegangener Brief aus Mesched
datirt 31 Mai lenkt die Aufmerksamkeit wieder einmal
auf die Stellung Rußlands in Mittelasien Derselbe be
sagt daß ein russischer Offizier begleitet von einigen Turk
menen auf dem Marsche nach Herat in Ghorian von
einer Anzahl Heratis angehalten und auf Befehl Abdul
Kudus Khans über die Grenze nach persischem Gebiete
zurückgeführt und gleichzeitig gewarnt wurde nicht zurück
zukehren Zwischen Merw und dem russischen Lager in
Askabad werde ein häufiger Verkehr ausrecht gehalten
Wie dem Golos berichtet wird hat das Warschauer
Börsencomits sich an den Finanzminister gewandt um die
Aufhebung aller das Aufenthaltsrecht der Juden in
Moskau beeinträchtigenden Vorschriften für die Zeit der
Ausstellung zu erwirken

Die Frage der griechisch türkischen Grenze zwischen
Kritiri und Zarkos ist der Lösung nahe gerückt Es hat
die Pforte sich durch Rundschreiben an die Mächte bereit
erklärt von dem strittigen Gebiet etwa drei Viertel den
Griechen zu überlassen während sie das vierte Viertel
Analypsis für sich zu behalten wünscht

Der Annäherungsversuch der Krone an die radikale
Partei ist in Serbien mißlungen und in Folge dessen das
Kabinet zurückgetreten Die Majorität der Sknpschtina
wünscht daß das Kabinet im Amte bleibe und annullirte
sämmtliche Ersatzwahlen Die Regierung ordnete neue
Ersatzwahlen an Nach der Verfassung sind ausgeschiedene
Deputirte nicht wieder wählbar

Die Veröffentlichung der Entscheidung in Sachen

Nie antwortete er mit jener Bestimmtheit die von
dem Gedanken an eine Phrase so himmelweit verschieden
ist nie Anna Ich glaube zu wissen welches Unglück
Ihre Vergangenheit birgt und ich bitte Sie dasselbe
mit Ihnen tragen zu dürfen Lassen Sie nicht mich ent
gelten was früher ein Schurke an Ihnen verbrachI Schen
ken Sie mir Ihr volles Vertrauen und

Anna unterbrach ihn flammroth mit Thränen in
den Augen Sie wissen nichts Herr Held Ihre Vermu
thungen sind unrichtig es giebt in meinem Dasein keine
bürgerliche Schande aber zu viel untragbares bodenloses
Elend zu viel selbstverschuldeten Fluch als daß ich aus
Erlösung hoffen dürfte Noch heute gehe ich fort von hier
es muß sein und führte mich der nächste Weg in den Tod
Ich kann von meinen früheren Schicksalen nichts mithei
len hören Sie es wohl Herr Held ich kann nicht Und
nun ade für immer ich hoffe daß wir uns nie wieder
sehen

Und das sagen Sie kalt ohne Bedauern Anna
Mit blutendem Herzen glauben Sie es mir mit

den Empfindungen deS Verbannten der hinauszieht um
seiner Heimath um denen die er liebt ein ewiges Lebe
wohl zu sagen aber das Verhängniß will es so und ich
muß gehorchen

Ihr feuchter Blick erschütterte ihn tief aber er wagte
keine neue Bitte mehr sondern ließ sie unbehelligt einen
Nebenweg einschlagen ohne ihr seine Gesellschaft aufzu
drängen Aber der Entschluß ihr in die Hauptstadt zu
folgen und dort wo sie unter Fremden so ganz allein
stand ihr Vertrauen zu gewinnen dieser Entschluß war
gefaßt ehe noch die schlanke Gestalt zwischen den Bäumen
seinen Blicken entschwand

Anna wußte nicht wohin sie gelangte es wogte und
gährte in ihrer Seele wie nie vorher beinahe zum Tode
erschöpft fiel sie auf eine der zahlreichen Bänke und weinte
stundenlang so bitterlich so aus Herzensgrund als sei
dieser Tag ein Abschied vom Leben ein Versinken in boden

lose nachtdunkle Tiefe
Die Thränen halfen wie immer sie waren Trost und

Ermuthigung zugleich das wohlthätigste werthvollste Ge

Guiteau s ist erfolgt Die Hauptfrage war die der
Jurisdiktion des Washingtoner Kriminalgerichts ES heißt
daß Guiteau s Vertheidiger Col Reed beabsichtigt sich an
das Oberbundesgericht wegen eines Habsas eorMS Befehls
und der Einsetzung einer Kommission äs lunatieo iniuirslläo
zu wenden doch darf man kaum annehmen daß diesen
Anträgen Folge gegeben werden wird

Den mexikanischen Truppen ist in dem an der
mexikanisch amerikanischen Grenze wüthenden Jndianer
kriege ein Handstreich gelungen Es hat nämlich General
Fuero mit 400 Mann mexikanischer Reiterei am 25 vor
Mts eine Bande marodirender Apache Indianer in
Chuhiahua angegriffen In dem Gefechte blieben 37 In
dianer todt auf dem Platze und eine Anzahl wurde zu
Gefangenen gemacht Die Verluste der Mexikaner be
schränken sich auf 9 Todte darunter 1 Offizier und 14
Verwundete einschließlich zweier Offiziere

Deutsches Reich

Berlin 7 JuniAus Kassel wird aus gut unterrichteter Quelle
mitgetheilt daß die den Prinzen Karl behandelnden
Aerzte auf Anfragen von Berlin die Bitte ausgesprochen
haben den Patienten einstweilen nicht zu besuchen DaS
neueste Bulletin lautet Die Ueberführung erfolgte
ohne Nachtheile Während die Nacht im Ganzen ruhig
verlief war das Befinden des Patienten beim jedesmaligen
Erwachen getrübt Morgens jedoch wieder ganz klar Kein
Fieber einiger Appetit Entgegen der eingangs aus
Kassel gemeldeten Version wird von dort berichtet daß die
Landgräfin von Hessen die Tochter des Prinzen Karl und
sein Sohn der Prinz Friedrich Karl im Laufe des heuti
gen Tages in Kassel eingetroffen sind Der Umstand
daß auf dem königlichen Palais die Kaiserstandarte heute
auf Halbmast steht gab vielfach zu der beunruhigenden
Vermuthung Anlaß daß aus Kassel eine Trauerbotschaft
eingetroffen sei Die vor dem Palais postirten Schutzleute
wurden daher häufig befragt und gaben die beruhigende
Erklärung ab die halbstock gehißte Flagge gelte der Erin
nerung an den Sterbetag Friedrich Wilhelms III

In den königlichen Palais zu Potsdam wird eifrig
gerüstet und die Vorbereitungen zur Tauffeier beschäf
tigen hundert emsige Hände und zwar nicht nur im neuen
Palais wo bekanntlich die offiziellen Tausfeierlichkeiten
stattfinden sondern auch in der Residenz des jungen prinz
lichen Paares im Marmor Palais In letzterem findet
nämlich am Tage nach der offiziellen Tauffeier also am
nächsten Montag eine Familienfestlichkeit statt an der
außer der gesammten kaiserlichen Familie nur noch die
Taufpathen theilnehmen werden Die Liste der Tauspathen
bezw Tauspathinnen können wir durch einen neuen Namen
vervollständigen durch den der Prinzessin Viktoria der
16jährigen Tochter des kronprinzlichen Paares Für das
offizielle Festdiner am Sonntag werden 200 Gedecke in
Bereitschaft gehalten Die Theilnahme der Prinzessin
Wilhelm an den Festlichkeiten wird eine unbeschränkte sein
können denn ihre Wiederherstellung kann als vollendet be
trachtet werden und ihr Gesundheitszustand ist der aller
beste Am Dienstag hat die Prinzessin die erste Aus
führt nach dem Wochenbett gemacht Nachmittag 3 Uhr
kam Prinz Wilhelm der im neuen Palais dejeunirt hatte
an der Rampe des Palais vorgefahren um seine ihn be
reits in duftiger Frühlingstoilette erwartende Gemahlin
abzuholen Nach einstündiger Rundfahrt im Park kehrten
die Herrschaften ins Palais zurück

Der Großherzog und die Frau Großher
zogin von Baden haben sich von Badenweiler nach
Schloß Mainau begeben

schenk der Natur an ihre trauernden verzweifelnden Kin
der Als Anna in ihr Zimmer zurückkam konnte sie alle
einzelnen kleinen Werthsachen zusammensuchen und in Ge
danken abschätzen fünfzig Thaler mußten immerhin
herauszuschlagen sein Geld genug um in irgend einem
versteckten Winkel damit zu lebm bis ein neuer Erwerb
ausgesunden worden war Sie legte alles miteinander in
das lederne Handtäschchen und begann dann Kleider und
Wäsche in den Koffer zu räumen Niemand störte sie das
zweite Frühstück wurde ihr hinaufgebracht man schien
wenigstens was die Rektorin betraf ihre vollständige Zurück
haltung sehr angenehm zu empfinden Um so besser das
Ende war ja nahe ganz nahe

Noch drei Stunden dann fuhr der Bahnzug Die
Sachen und ihre Legitimationspapiere konnte sie sich nach
schicken lassen ein Brief an den alten Rektor war doch
unter allen Umständen geboten der freundliche gütige
Mann mit den herzgewinnenden Augen wie gern hätte sie
ihm ihr volles Vertrauen entgegengebracht aber das Schick
sal wollte es anders auch dieser mußte sie für schuldig
halten sie durfte den Verdacht nicht entkräften

Unten gab Miß Prodder die Musikstunde welche sie
selbst bisher den kleinen Mädchen ertheilt Man ging
über ihr Dasein hinweg wie durch den leeren Raum

Die Klänge trieben sie aus dem Hause aber diesmal
zu aller Vorsicht nur in den Garten wohin ihr Otto
nicht folgen konnte ohne von mehr als einer Seite beob
achtet zu werden Anna zog ein Buch aus der Tasche
und versuchte zu lesen aber immer wieder kehrten ihre
Gedanken zurück zu den eignen verworrenen trostlosen Ver
hältnissen Wenn sich keine annehmbare Stellung fand

was dann
Es giebt ja nichts Demüthigenderes als seine besser

situirten Verwandten um Hilfe zu bitten es brennt in
Herz und Hand das geschenkte Geld

Etwas wie Fieberhitze lief durch alle ihre Adern
Heute Abend in der unbekannten Stadt von einem Trödler
zum andern gehen peinliche Verhöre bestehen mit den er
bärmlichsten Interessen des Lebens schachern und streiten
wie schrecklich

Die Audienz welche gestern der Reichskanzler
Fürst Bismarck beim Kaiser Halle währte von 4 Uhr
ab bis kurz vor 5 Uhr Nachmittags

Nach den nunmehr getroffenen Dispositionen wird
Fürst Bismarck sich im Laufe der nächsten Woche zur
Kur nach Kifsingen begeben Seine Wohnung wird er
wie seither in der oberen Saline nehmen

Der Charlottenburger Bürgerverein halte nachfol
gendes Telegramm an den Fürsten Bismarck nach Frie
drichsruh geschickt

Mit den besten Wünschen für Ew Durchlaucht bal
dige Genesung bittet der neu begründete Bürgeroerein zu
Charlottenburg Ew Durchlaucht die Versicherung vollster
Zustimmung zu Hochdereu Reformpläne entgegenzuneh
men und wird derselbe mit allen Kräften für die Durch
führung derselben eintreten I A Dieterici

Darauf ist nachfolgende Antwort des Reichskanzlers
eingegangen Friedrichsruh 5 Juni

Dem Bürgerverein zu Charlottenburg danke ich ver
bindlich für das Telegramm vom 4 d M und glaube
fest an die Verwirklichung der Reformen unabhängig ob
es mir noch vergönnt sein wird sie herbei zu führen oder

zu erleben v BismarckAn Herrn Professor Dieterici
Der Kaiser empfing am Dienstag Nachmittag

den Präsidenten des evangelischen Ober Kirchenrathes Dr
Hermes

Der heutigen Nummer der Prov Korr, ent
nehmen wir daß der Kaiser das kirchenpolitische
Gesetz unter dem 31 v M vollzogen hat

Der Kultusminister hat sich in einer Verfügung
an die Provinzial Schulkollegien vom 25 Mai damit ein
verstanden erklärt daß Lehramtsbewerbern welche
weder zu den Seminar Abiturienten gehören noch in einem
Lehramte kommissarisch beschäftigt sind die Zulassung zur
Prüfung für Volksschullehrer versagt werde wenn sie be
reits dreimal den Versuch diese Prüfung abzulegen ohne
Erfolg gemacht haben

Wie man vernimmt ist die Ministerial
Kommission die aus Anlaß der jüdischen Massen
Auswanderung aus Rußland gebildet worden ist in
Aktion getreten und es dürfte alsbald eine Mittheilung
der Maßnahmen erfolgen die zur Abwehr der mancherlei
aus einer verzögerten Durchwanderuug drohenden Unzu
träglichkeiten und selbst Gefahren für nothwendig erachtet
werden Neben einer strengeren Handhabung der Paßvor
schriften nnd sanitären Sicherheitsmaßregeln erwartet man
namentlich die Fürsorge für eine schnellere und in möglichst
kurzen Zwischenpausen sich folgende Beförderung der Aus

wanderer aus Hamburg uud Bremen als bisher trotz der
Leistungsfähigkeit unserer transatlantischen Gesellschaften
möglich gewesen ist

Die zweite Lesung des Tabakmonopols soll
am Montag beginnen und etwa zwei bis drei Sitzungen
genügen um die Abstimmung über H 1 herbeizuführen

Eine der stürmischsten Berathungen fand gestern
Abend in der Monopolkommission bei Berathung über
die Festsetzung des Berichtes statt Der Unterstaaissekretär
von Mayr beschuldigte den Berichterstatter daß derselbe die
von ihm in der Kommission abgegebenen Erklärungen zum
größten Theil gar nicht zum Theil nur höchst lückenhaft
aufgenommen hätte Er verlange daß die von ihm jetzt
niedergeschriebenen Erklärungen dem Berichte einverleibt
werden Herr von Mayr bestritt ferner daß überhaupt in
der Kommission Verhandlungen über die Rentabilitäts Be
rechnungen stattgefunden hätten Der Referem vr Barch
erwiderte auf die Beschuldigungen des Herrn v Mayr daß
er einen rein sachlichen Bericht erstattet ohne Nennung von
Mitgliedern oder Regierungs Kommissarien daß aber die

Fräulein Mildenerl sagte plötzlich hinter ihr eine
Stimme Ich habe für Sie einen Brief erhalten

ES war Nikolaus er bot ihr zugleich mit seiner An
rede ein zerknittertes fest zusammengefaltetes Blatt eine
persönliche Bemerkung über den Fall schien ihm jedoch
nebenbei unerläßlich

Ganz miserabel sah der Herr aus Fräulein Milde
ner man könnte wohl das Vaterunser durch seine Backen
hinweg lesen

Anna schüttelte den Kopf Von wem sprichst du
Junge Wer gab dir denn überhaupt den Brief

Sie hatte die Sendung immer noch nicht erfaßt Ihr
Herz hörte im Augenblick aus zu schlagen nur der angst
volle Blick wiederholte die frühere Frage

Nikolaus legte das Papier neben sie auf die Bank
Natürlich der Herr von dem ich den Brief erhielt Fräu

lein I Da unten an der Pforte
Er trollte sich und Anna war allein Also nicht Otko

hatte den Jungen abgeschickt zitternd ergriff sie den
Brief beinahe unfähig zu lesen Kam jetzt zu allem Vor
handenen noch ein neues Unglück

Hübsche elegante Schriftzüge sahen ihr entgegen eine
große ausgeschriebene Hand eS war als habe ein Me
dusenhaupt auf dem zerknitterten Blatte dem jungen Mäd
chen ins Auge gestarrt Anna schien kaum ganz bewußt
dessen was um sie herum vorging Erst nach Minuten
brachen ihre Finger unsicher tastend das Siegel nur
wenige Zeilen schimmerten auf der Innenseite des Blattes

Ich muß Dich sprechen Nothwendig Keine Aus
Ausflüchte also Sei um drei Uhr an der Bucht zwischen
den Erlen links im Park oder wisse daß ich eine halbe
Stunde später dem Rektor meine Auswartung wache

F W
Lange sah Anna wie betäubt auf das Blatt sie mur

melte zuweilen leise Worte vor sich hin oder hob die Hand
wie um einen Schlag abzuwehren Drei Uhr das
war die Stunde in welcher der Zug abging Was thun

lJoitsctzung folgt



Kommission keinen Anlaß habe eine Glorifizirung des
Scharssinns von Regier ungs Kommissarien in den Bericht
einzufügen Nach dieser Bemerkung erklärte der Staats
sekretär Scholz daß er der Berathung der Kommission nicht
weiter beiwohnen könne und schickte sich an die Sitzung zu
verlassen Dem Vorsitzenden Herrn von Benda gelang es
den Staatssekretär zum Bleiben zu bewegen Herr v Mahr
verlangte auch die Aufnahme einer Kritik in dem Bericht
selbst welche gegen diesen Bericht gerichtet war Mit allen
gegen 2 Stimmen Perger und von Masfow beschloß die
Kommission diese Kritik nicht in den Bericht aufzunehmen
Nach einer vierstündigen heißen Sitzung wurde der Referent
beauftragt über die von Herrn v Mahr abgegebenen Er
klärungen Gericht zu erstatten In der heutigen Sitzung
der Monopolkommiffion wurde beschlossen die thatsächlichen
Erklä ungen des Herrn v Mahr mit den daraus erfolgten
Gegenbemerkungen der Kommissions Mitglieder in den Be
richt aufzunehmen Nachdem der Bericht in seinen einzelnen
Theilen festgestellt war bemerkte Abg Dr Perger Centrum
dag der Bericht nicht erschöpfend einseitig und gefärbt sei
er werde unter diesen Umständen seine Unterschrift unter den
Bericht verweigern Auch v Göler konservativ und Ma
junke bezeichnen oen Bericht als einseitig letzterer hat jedoch
keine Bedenken gegen dre Unterschrift welche Abg Perger
auch zusagt Der Referent Abg Barth wird heute den
Bericht vervollständigen

Die Gewerbekommission des Reichstags trat
heute in die Diskussion des Tit 3 der Gewerbe Ordnung
ein welcher von dem eigentlichen Gewerbebetrieb im Um
herziehen handelt Die heutige Diskussion beschäftigte sich
zunächst mit der prinzipiellen Bedeutung des Hausirhandeis
welche von den Abgg vr Baumbach und Vr Blum be
sprochen wurde während die Abgg von Kleist Retzow und
Ackermann die Mängel des Hausirgewerbes betonten und
den geplanten Einschränkungen desselben das Wort redeten

Zu 55 beantragte der Abgeordnete Baumbach eine Ab
änderung in folgendem Sinne Der H 55 handelt snd
Ziffer 2 von Denjenigen welche Waaren bei anderen Per
sonen als bei Kaufleuten welche mit diesen Waaren Handel
treiben verkaufen Nach dem Antrage Baumbach soll der
hervorgehobene Relativsatz wegfallen um das Verhältniß
zwischen HandlungSreisenden und Hausirern N cht zu alteri
ren Hierüber entspann sich eine lebhaste Debatte welche
mit der Annahme des Amendements mit 13 gegen 8 Stim
men endigte Der H 55 wurde nach einigen redaktionellen
Aenderungen mit allen gegen eine Stimme Dr R6e an
genommen

In der heutigen Sitzung der Versicherungs
gesetzkommission wurde K 10 des Krankenkassengesetzes
in Alinea 2 auf Antrag der Abgg Gutfleisch und Paafche
dahin abgeändert Ergeben sich aus den Jahresabschlüssen
dauernd Ueberjchüsse der Einnahmen an Beiträgen über die
Ausgaben so sind die Beiträge zunächst bis zu 1 /o des
ortsüblichen Tagelohns herabzusetzen Alsdann noch ver
bleibende Ueberschüsss können zur weiteren Herabsetzung der
Beiträge oder zu Erhöhungen der Unterstützungen verwendet
werden Zu Z 11 wurde ein Amendement Lenzmann an
genommen wonach die Gemeinden gezwungen werden sollen
größere Verbände zu bilden wenn sie bei einem Maximal
satze von 2 /g den Versicherten gegenüber ihren Verpflich
tungen nicht nachkommen können

In neuerer Zeit wird viel gesprochen daß die preu
ßische Regierung mit der Absicht umgeht die braun schwei
gt schen Bahnen zu erwerben Ein großer Theil des
Aktienkapitals dieser Bahnen befindet sich in ihren Händen
da sie dasselbe bei Verstaatlichung der Potsdamer und der
Bergisch Märkischen Bahn mit zu übernehmen hatte

Auf Sonntag den 11 d Mts ist ein Partei
tag der Nationalliberalen der Provinz Hannover
in der gleichnamigen Hauptstadt derselben anberaumt Es
handelt sich um eine neue Organisation der Partei daselbst
namentlich in Hinsicht auf die bevorstehenden Wahlen Die
einleitende Rede in der Versammlung wird Herr v Beli
tt igsen halten

In dem am 15 d M stattfindenden Prozesse
Mommsen wegen Bismarck Beleidigung wird Justizrath
Mackower die Vertheidigung führen

Der Wissenschaftliche Predigerverein für
die Rheinprovinz hielt jüngst m Deutz seine General
versammlung ab Prof Kraffk aus Bonn hielt einen Vor
trag über die Bedeutung des Kulturkampfes und seine
jetzige Lage Die Versammlung nahm folgende Resolution
an Die Generalversammlung des wissenschaftlichen Predi
gervereins für die Rheinprovinz kann es nur aufs Tiefste
beklagen daß die wesentlich aus Prvlestanten bestehende
konservative Partei unsere Regierung in dem Tystem
der Konzessionen an die römische Curie ohne irgend
welche bisherige Gegenleistungen weiter gedrängt hat In
echt protestantischen Kreisen welche sich über die von dem
Centrum vertretenen staatsgefährlichen Tendenzen uns dessen
weiter zu verfolgenden verderblichen Ziele keiner Täuschung
hingeben wird dies als eine schwere Schädigung unseres
deutschen Vaterlandes tief empfunden und hiermrt offen
ausgesprochen

Die heutige Pastoren Konferenz hat ein
stimmig folgende Resolution angenommen Die
Pastoralkonferenz spricht das Vertrauen aus daß die preu
ßische Regierung bei der Erledigung des Kulturkampfs
nicht vergessen möge die Schäden welche die Anwendung
einer falschen Parität der evangelischen Kirche gebracht hat
durch größere Selbstständigkeit reichere Mittel uns Sonn
tagsschutz auszugleichen Sie ist auch üserzengt daß die
Kirche bei den großen Aufgaben der Gegenwart durch die
Macht des heiligen Geistes und die Erweckung der vorhan
denen lebendigen Kräfte durch Bewahrung des Bekennt
nisses Uebung der Zucht volksthümliche Haltung sow e
durch Werke der inneren Mission gebaut und gestärkt werde
den ihr durch die Geschichte gebotenen Kamps ebenso gegen
Rom wie gegen den Unglauben in der eigenen Mitte
weiterzuführen

Die diesjährigen Gerichtsferien werden am
15 Juli beginnen und am 15 September endigen

Der Württembergische Landtag ist heute
Vormittag durch den König geschlossen worden

Deutscher Reichstag
Berlin 7 Juni Der Reichstag beschäftigte sich

heute zunächst mit dem Antrage des Abg Barth wegen
Aufhebung des Schmalzzolles 10 pro 100 Kgr
Der Antragsteller kam ans die erste Lesung zurück in wel
cher Direktor Bnrchard behauptet hatte daß die Einfuhr
von Schmalz in Oesterreich die Einsuhr von Schweine
fleisch in Frankreich verboten sei Redner konstatirte daß
von einem Einfuhrverbote in Oesterreich nichts bekannt sei
Hört I In Frankreich ist allerdings auf Grund des Vor

kommens von Trichinose ein Verbot der Einführung von
amerikanischem Schweinefleisch erfolgt aber bei genauerer
Untersuchung hat sich herausgestellt daß die Trichinose von
einem xore national herrührte Große Heiterkeit
Direktor im Reichsschatzamt Burchard erklärte sich im
Augenblick außer Stande den aktenmäßigen Beweis für
die von ihm in erster Lesung vorgebrachten Thatsachen zu
erbringen Abg von Ludwig hielt den Konservativen zu
nächst in seiner Manier eine derbe Strafpredigt dafür daß
sie gestern nicht am Platze gewesen seien Es gelte jetzt
geistige Arbeit und daran seien die Konservativen noch nicht
gewöhnt Große Heiterkeit Gegen den Antrag Barth
erktärten sich die Abgg v Schalscha v Kardorss und Dr
Frege welche ebenfalls wie Abg v Ludwig auf die In
teressen der Landwirthschast namentlich der Viehzucht hin
wiesen Für den Antrag traten noch die Abgg Rohland
Zeitz Naumburg Weißensels und Ahlhorn beides Land

wirthe ein Namentlich sie Rede des Letzteren der die
landwirthschaftlichen Zölle mit großer Entschiedenheit ver
uriheilte rief lebhaftesten Beifall auf der Linken und hef
tigsten Widerspruch auf der Rechten hervor Nach einer
Reihe persönlicher Bemerkungen wird der Antrag Barth in
namentlicher Abstimmung mit 129 gegen 120 Stimmen
abgelehnt

Anläßlich der Wahlen der Abgg Löwe und Vir
chow hat der Reichstag bezüglich der Mittheilung amt
lichen Materials zu den Wählerlisten an Privatpersonen
Feststellung und Remedur verlangt Durch den vom preu
ßischen Munster des Innern erstatteten vom Reichskanzler
zur Kenntniß des Hauses gebrachten Bericht wird diese An
gelegenheit für erledigt erklärt

Der Nachtragserat wird der Budgetkommission
die allgemeine Rechnung über 1878 79 der Rechnungs
kommission überwiesen und darauf Vertagung beschlossen

Präsident v Lev etzow schlägt vor die nächste Sitzung
auf Freitag um 1 Uhr anzuberaumen mit folgender Ta
gesordnung Reliktengesetz Interpellation Kardorss dritte
Lesung der Zolltarifnovelle Abg Lasker beantragt die
Sitzung um 1 Uhr zn beginnen aber die Zolltarifnovelle
zuerst zu berathen Demgemäß beschließt das Haus mit
118 gegen 81 Stimmen

Universttäts Nachrichten
Leipzig 7 Juni Gestern Abend ereilte ein jäher

frühzeitiger Tod den vor Kurzem erst zum Professor in der
philosophischen gakultät ernannten Docenten für das Fach
des Altdeutschen und der nordischen Sprachen und Litera
turen Dr xliil Anton Philipp Edzardi Habilitirt
seit dem Jahre 1875/76 fund er wie das Leipz Tagebl
mittheilt dem derzeitigen Rektor Magnisicus Geh Hofrath
Dr Zarncke in der Leitung des Deutschen Seminares seit
mehreren Semestern zur Seite Professor Edzardi hatte
vor zehn Jahren einige Semester hier slndirt und ist ein
geborner Pommer aus Anclam kanm 33 Jahre alt geworden

Königsberg Der erst kürzlich an Rosenkranz
Stelle ernannte ordentliche Professor der Philosophie Dr
Qnäbiker ist am 2 Juni plötzlich gestorben Derselbe
hat sich mit Morphium vergiftet Seit mehreren Jahren
hatte er allen gesellschaftlichen Umgang aufgegeben und war
wie aus seinen zurückgelassenen Papieren hervorgeht im
höchsten Grade der Hypochondrie verfallen Er war nnver
heirathet und erst 34 Jahre alt

Göttingen 4 Juni Schon wieder ist unsere
Georgia Augusta einer ihrer schönsten Zierden beraubt wor
den Der berühmte Historiker Prof Dr Georg Reinhold
Panli ist in Bremen wohin er sich zum Besuche einer
Schwester begeben hatte in der Nacht vom 2 zum 3 ds
am Herzschlage gestorben

Würz bürg 4 Juni In der heutigen Comite
Sitzung entwickelte Ritter v Schmedel daS Programm für
den historischen Festzug der Jubiläumsfeier zu wel
chem der gleichfalls anwesende Maler Otto Seitz die von
ihm gefertigten Entwürfe vorlegte Das Programm erfährt
insofern eine Abänderung als man von der geschichtlichen
Entwickelung der Alma Julia durch die Ausstellung des
16 17 und 18 Jahrhunderts Abstand nimmt und ledig
lich die in das 16 Jahrhundert fallende Gründung der
Universität veranschaulichen wird Die für die an dem
Festzuge teilnehmenden Gewerke vorgelegten Zeichnungen
und der Wagen der Alma Julia welcher den Glanzpunkt
des Festzuges bilden wird zeichnen sich durch brillante Kom
position aus Der Festwagen der Universität b ldet ein mit
vollen Segeln ins Weite steuerndes Schiff auf welchem die
allegorische Figur der Alma Julia umgeben von den ver
schiedenen Fakultäten Platz finden wird Hervorragend
schön ist dre Skizze für den Wagen der Würzebnrgia der
Bierbrauer der Schiffer und Fischer Bei dem großen
Keller feste welches auf dem Terrain des ehemaligen Hof
bränhanfes abgehalten werden wird soll an die Theilnehmer
ein mit Wappen und Inschrift versehener Krug als Erin
innernngszeichen um den Preis von 30 Pfennigen verkauft
werden

Kunst und Wissenschaft
Die wissenschaftlichen Forschungsreisen

die von den verschiedenen Nationen geplant und ausgeführt

werden nehmen das Interesse der gebildeten Welt lebhaft
in Anspruch Von der deutschen ostafrikanischen Gesellschaft
liegen Nachrichten vor die melden daß Dr Reichert in
Gondar eine neue Station begründet Eine neue vielver
sprechende Expedition wird von Italien aus geplant Die
Herren Licala Sekretär des afrikanischen Vereins zu Neapel
und Kapitän Bianchi gedenken von der Bai von Biafra
aus über das Camerun Gebirge und die Wasserscheide
gibiete des Niger und Congo nach dem Tschad See und
von da bis zum Nil und dem indischen Ocean vorzudringen
Von den Mitgliedern der belgischen osta rikanischen Expedi

tion ist auch der Letzie Kapitän Rammacker zu Karema
verstorben Von Dr Finsch der seit Jahren erfolgreich in
Polynesien thätig ist lief n neuerdings N chrichten ein nach
denen er entschlossen ist auch die bisher noch unbekannten

Gegenden Neu Guinea s in Angriff zu nehmen Aus
Amerika wird gemeldet daß die Forschungen des Herrn
Pinard auf Panama gute Fortschritte nehmen und daß
von Chile aus beabsichtigt wied eine neue Durchforschung
der Wüste Atarama ins Werk zu setzen Auch ein deutscher
Gelehrter der Geologe Sieveking wird sich dieser Expedi
tion anschließen Die argentinische Expedition die nach
dem Fenerland aufgebrochen ist in Tontellsena angelangt
Aus Asien endlich wird berichtet daß Dr Stübel sich aufs
Neue auf Wanderungen begeben und von Damaskus aus
in die östlich gelegenen Vulkangebiete aufgebrochen ist In
Hintelindien entfallet zur Zeit die französische Forschung
eine rege Thätigkeit Ür Hamand beabsichtigt unterstützt
vom König von Siam den Ehonstämmen im siamesischen
Oberlande eingehende Untersuchungen zu widmen Herr
Delaporte ist aus Cambodja reich beladen mit Schätzen
aus der dortigen Ruinenwelt zurückgekehrt

Der Afrikareisende Graf SavorgnandeBrazza
traf am 30 Mai gleichzeitig mit Herrn Otto Handmann
von Congo in Westafrika in Liverpool ein Graf Brazza
hat zweimal den Weg vom oberen Ogowo nach dem Stanley
Pool auf dem Congo eine Strecke von circa 50 englischen
Meilen gemacht und dadurch bewiesen daß der eigentliche
Zugang zu dem schiffbaren Theile des Congo für den Handel
nicht durch die Mündung des letzteren sondern durch den
Ogowo ist Graf de Brazza kehrt nach Frankreich seinem
angenominenen Vaterlande zurück um dort das nöthige
Kapital zur Erbauung einer Eisenbahn nach dem Stanley
Pool zusammen zu bringen

Vermischtes
Ein von der deutschen Regierung zum Andenken

an mehrere Seeleute welche bei der Kollision des Gro
ßen Kurfürst mit dem König Wilhelm unweit
Foikeftone ihr Leben emgebußr hatten errichtetes Denk
mal wurde am 2 Juni auf dem Kirchhofe von Haslar
enthüllt

Frankfurt 5 Juni Heute wurde ein junger
Neger welcher als Sklavenkind in Virginien das Licht
der Welt erblickte und im Alter von sieben Jahren von
einer hiesigen Familie aufgenommen und erzogen wurde in
der Nikolaikirche mit einem blonden Mädchul aus Bai rn
ehelich eingesegnet

Der Humor der Berufsstatistik hat man
cherlei lustige Blüthen gezeitigt und aus den Notizbüchern
der achtzehntausend Zähler welche mit den Zählbogen von
Haus zu Haus gewandert sind dürfte noch manche ergötz
liche Aufzeichnung in die Öffentlichkeit flattern Ein
Ehemann wurde gefragt

Sind sie Haushaltungsvorstrnd
Nur wenn meine Frau nicht zu Hause ist lautete

die offenherzige Erwiderung
Ein halbwüchsiger Bursche bezeichnet sich in der Be

russrnbrik als Holzhändler
Holzhändler fragt der Zähler verwundert
Ja ich Hausire mit schwedischen Streichhölzern

Wehmüthige Lichter auf unsere literarischen Zustände
wirft die Einzeichnung eines Schriftstellers der nur Trauer
spiele und Lyrik dichtet In die Rubrik mit der Fraqe
Arbeiten Sie für Lohn schrieb er ein melancholisches
Leider nein

Eine 74 jährige Dame in der Anhaltstraße gab als
Hauptberuf an Leben

Die Berliner klinische Wochenschrift bemerkt daß
die barbarischen Verfolgungen und Grausamkeiten welche
gegen die jüdische Bevölkerung Rußlands verübt
werden auch von eminenter hygieinischer resp epioemio
logischer Bedeutung sind Nach Allem was in den Be
richten über das gräßliche Elend der an der Grenze beson
ders in Brody angehäuften Menschenmasse berichur wiro
kann es licht ausbleiben daß sich dort eine Brutstätte in
sekriöjer epidemischer Krankheiten entwickelt die Mit Leichtig

keit und Schnelligkeit ihre Keime weiter nach Westen aus
streuen kann

Zur Saison der Badereisen bringen wiener
Witzblätter zwei kleine Bosheiten So ruft em sukairt
tsrridls der Krankheit heuchelnden und mit verbundenem
Kopfe vergnügt Klavier spielenden Mama zu Mama um
Gotteswillen rasch wieder zurück aus s Canapee der
Papa kommt

Ein Stubenmädchen beim Arzt Die gnä
Frau ist sehr ärgerlich Herr Doktor Jetzt bin i schon S
drittewal da und der Herr Doktor kommen noch imnur
nicht Sagen Sie der Gnädigen Ich war gestern
ber ihrer Schneiderin bei der ich ebensallS Hausarzt bin
und habe dabei ersahren daß die Reisetoilette erst am 15
fertig wird und da hat die Gnädige noch Zeit krank
zu werden

Wasserstaud der Saale am neuen umeri aupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 7 Juni AbendS
1,90 am 8 Juni Morgens 1,92 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Wotb in Halle
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Bekanntmachung
Auf Grund des 7 Absatz 2 und 5 der Allerhöchsten Verordnung vom 2 November

1877 betreffend die Ausführung des Fischereigesetzes in der Provinz Sachsen ertheile ich
für das Jahr 1882 den Fischereiberechtigten allgemein die Erlaubniß unter Beachtung der
in Z 1 a a O gegebenen Vorschriften an drei Tagen jeder in die Frühjahrs Schonzeit
vom 10 April bis 9 Juni fallenden Woche und zwar von Montag Sonnenaufgang bis

Donnerstag Sonnenaufgang in der Elbe jedoch vom Sonnenuntergange am Sonntage
bis zum Sonnenuntergang am Mittwoch die Fischerei betreiben zu dürfen dabei dürfen
aber ständige Vorrichtungen Wehre Zäune Selbstsänge für Lachs und Aal feststehende
Netzvorrichtungen Sperrnetze u s w nicht in Anwendung gebracht werden

Merseburg den 9 Mai 1882 Der Königliche Negieruugs Präsident
I V von Boetticher

Bauholz und Staugen Verkauf
in der Königlichen Overförsterei ösvkoLZ

Freitag den 16 d M von Vormittag 9 Uhr ab sollen im Bocke schen Gast
hos Hierselbst versteigert werden

aus Schlag 9 des Schulzbezirks Rotheuschirmbach ein Eichen Stamm
8 lli lang 66 em Durchmesser

b ans Schlag 11 und 18 des Schulzbezirls Borustedt 20 Stück Eichen
Stangen III Klasse 632 Stück Birken Stangen I bis V Klasse Leiterbäume Deichsel
stangen c 109 Stück Aspen Stangen II bis V Klasse 200 Fichten Stangen I bis
III Klasse Rüststangen Leiterbäume c 1500 Stück Fichten Stangen IV bis VIII Klasse
Banmpsähle c

Bischofrode den 7 Juni 1882 Köni gliche Oberförsterei
Betanntmachnng

In Betreff des am 19 und 20 Juni cr auf dem hiesigen Roßplatze stattfindenden
Jahrmarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß die Ver
loosung der Marktstände für Schaubuden Spielbuden Karonffels Schießbuden und Kaffeezelte

am Freitag den 16 Juni
und für Conditoreu und andere Handelsleute

am Sonnabend den 17 Juni cr
des Morgens von 8 Uhr ab auf dem Roßplatze stattfindet

Vor der Theilnahme an der Verloosung haben die betreffenden Gewerbetreibenden
unter Vorlegung ihres Gewerbescheines und zur Empfangnahme des erforderlichen Erlaubniß
scheines sich bei dem in der Polizei Marktbude aus dem genannten Platze befindlichen Beam
ten zu melden

Halle a/S den 7 Juni 1882 Die P olizei VerwaltungDer unterm 10 Oktober 1881 gegen die unverehelichte Johanne Henriette Müller

aus Zscherben erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 30 Januar 1882

Königliches Amts Gericht Abtheilung IX

Kirschen Verpachtung
Zur Verpachtung der diesjährigen Kirschnulzungeu an den Kreis Chausseen des

Saalkreises ist öffentlicher Bietungstermin auf

Donnerstag den IS Juni cr
anberaumt und zwar

1 8 Uhr Morgens im Rothen Hause zu Nehlilz für die Chaussee von
Trotha nach Plöiz

2 11 Vz Uhr Bormittags im Schützenhause zu Löbejüu für die Chaussee
wu Plölz nach Domniiz

3 4 Uhr Nachmittags im Cmilius scheu Gasthofe zu Cönnern für die
Chausseen Bebilz Mucrena und Garsena Rotheuburg

Pachtluftige werden mit dem Bemerken eingeladen daß die Verpachtungsbedingungen
im Termine bekannt gemacht werden und daß die Bestbietenden den Pachtbetrag sogleich
im Termine entweder baar zu entrichten oder eine dem Pachtbetrage entsprechende Kaution
in Werthpapieren Sparkassenbüchern c zu hinterlegen haben

Halle a/S den 5 Juni 1882
Die Landes BauinspeMon Halle

MS

In Folge gänzlicher Auflösung des Geschäfts sollen die
Restbestände des noch ziemlich gut sortirteu Möbel Lagers
bestehend in

1 eichen geschnitzten Speisezimmer Einrichtung

1 Herrenzimmer EinrichtungMahagoni und Nutzbaum Buffets Bertikoms Klei
derspinden Tische Stühle Spiegel einfache und
bessere Sopha Plüschgarnituren Waschtische n s w

durch mich

vom 13 d M früh 8 Uhr ab
öffentlich gegen sofortige baare Zahlung freiwillig versteigert
werden

Die Sachen können von heute ab täglich im Geschäfts
lokal des Besitzers

Lrückerstrassv 17
vis Ä vis den Neunhäusern

besichtigt werden nnd findet auch hier die Versteigerung statt

Gerichtsvollzieher

empfing und empfiehlt billigst

S Steinweg 15
Eine rosa Schleife mit Broche v Herren

straße bis Klausthorstr verloren Gegen gute
Belohnung abzugeben Parkstraße 15 sout

Markt 13 Markt 13

SAmmUtedv ÄackvarUkvI

Auctiou euer Herrschaftlicher Möbel
Sonnabend den 19 Juni c Vormittags 11 Uhr sollen nene Prome

nade Nr 8 Kaiser Wilhelmshalle
1 eine aus Grund gcschn tzte Garnitur für ein Speisezimmer
2 eine kleine mattschwarze Salon Cinrichtnng mit rothseid Damast
Z eine compl Nns baum Salon Ei richtuug
4 eine compl Nutzbaum Wohnzimmer Einrichtung nebst 2 grünen Plüsch

garnituren sowie mehrere Teppiche Bilder c
versteigert werden

Die Möbel können am Anctionstage Bormittags von 9 11 Uhr besich

tigt werden ü Anct Commissar

des

Konservativen Vereins f Halle
und den Saalkreis

am Sonnabend den 17 Jnni Abends Punkt 8 Uhr
im Restaurant

Lindenftratze Halle
Uortmjj des Herm LaMagkMiMrklm lm

vr Sropatsvdvek
Wir bitten unsere verehrten Mitglieder von Stadt und Land

um zahlreiche Betheiligung Auch Freunde und Alle die Interesse
für die konservative Sache haben werden uns herzlich will
kommen sein

Der Vorstand
Lochau HalleGeneralmtmmllmg

der Vereinigten Dienstmänner Eingetragene Genossenschaft

zu s /SSDen Mitgliedern der Bereinigten Dienstmänner hiermit zur Nachricht daß Sonntag
den 11 Juni Nachmittags 4 Uhr unsere ordentliche Generalversammlung im Gasthof
zum Schwan große Steinstraße 51 zu Halle a/S stattfindet

Ta ges Ordnung
1 Vorlegung des jährlichen Rechenschaftsberichts
2 Neuwahl des Aufsichtslos und Vorstandes
3 Geschäftliches

Das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder ist unbedingt nöthig

Halle a/S den 6 Juni 1882 Der Aufsichtsrath
Vorsitzender

Neue Seuduug

vAmvlltasvden

empfiehlt seine Lokalitäten als großen prächtigen Garten mit parkartigen Anlagen Turn

Geräthen und Asphalt Kegelbahn größter und von Halle und
Umgegend mit vortrefflicher Akustik Nebenzimmern franz Billard e besonders den resp
Vereinen und geschlossenen Gesellschaften zur Abhaltung von Sommerfesten Bällen
Concerten Kränzchen Kinderfesten Gxcnrsionen von Schulen unv allen sonstigen
vorkommenden Festlichkeiten

Für vorzügliche preiswerthe Restauration und prompte Bedienung wird jederzeit bestens

gesorgt sein Hochachtungsvoll
Gartell Etabliffeiiikllt

IHM zoia irsvd
Freitag deu 9 Juni

II

oer aus den Vereinigten Staaten von Amerika
zurückgekehrten rühmlichst bekannten

Tyroler National Sänger Gescllschaft

aus dem Junthale 4 Damen 2 Herren
Anfang 8 Uhr Eutr6e 40 Psg
Billets 3 Siück 1 vorher bei Herren

Steinbrecher k Jasper sowie bei Herrn
spierling

Gute Gartenerde kann unentgeltlich ab
gefahren werben Blnmenstratze 2
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Neue und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Bruuoswarte
Expedition im Waiseuhaos vochdruckerei de Waisenhauses m Halle a d S

Für den Jnszratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Beilag
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